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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Zittau, 25. Juli. Jn dem Kurort Oybin iſt ein
Sommerfriſchler von einem Strolch ermordet
worden. Die Mutter des Ermordeten trug gleichfalls
ſchwere Wunden davon.

München, 25. Juli. Nach den „Neueſten Nachrichten“
wäre Pettenkofers Rücktritt unfreiwillig er-
folgt und ſeien Dinge vorausgegangen, die in Gelehr ten
und Laienkreiſen Aufſehen erregen. Pettenkofer iſt noch im
Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte.

Paris, 25. Juli. Ein Gerücht meldet, daß geſtern 3 Nihiliſten
und Charles Reclus verhaftet wurden. Einer weiteren
Meldung zufolge befindet ſich darunter der zu 20 Jahren Zwangs
arbeit verurtheilte Nihiliſt Lazareff, während die Präfektur deſſen
Verhaftung in Abrede ſtellt.

Ronm, 25. Juli. Das Amtsblatt veröffentlicht das Geſetz
über die Finanzmaßnahmen.

Genug, 25. Juli. Jn Jſello wurde eine 70 jährige Frau,
welche als Here galt, mittelſt Beilhieben erſchlagen.
Von den Thätern fehlt jede Spur.
Venedig, 24. Juli. Der Khedive iſt heute Nachmittag

hier eingetroffen.

Stockholm, 25. Juli. Wie eine der „Pol. Korr.“ zu
gegangene Meldung beſagt, läßt die ſchwediſche Regierung
an der Oſtſeeküſte auf den Scheeren hohe Wartthürme
errichten, die telephoniſch mit dem Feſtlande verbunden werden
und in Kriegszeiten rechtzeitig das Herannahen der feindlichen
Schiffe ſignaliſiren ſollen.

Warſchau, 25. Juli. Jn der Stadt Scharnow kam es
bei der Beerdigung von 4 an der Cholera geſtorbenen Per
ſonen zu Ausſchreitungen des Pöbels. Derſelbe befreite
20 Kranke aus den Cholerabaracken. Die Polizei
mußte einſchreiten, mehrere Perſonen wurden verhaftet.

Belgrad, 24. Juli. Zwei belgiſche Polizeibeamte trafen
hier ein behufs Feſtſtellung der Jdentität des in Niſch ver-
hafteten Anarchiſten mit dem Baron UngernSternberg.

Maſſaua, 24. Juli. (Stefani Meldung.) Nach einer Mel
dung aus Kaſſala fährt General Baratieri zu dem Gros der Trup-
pen über Kereu nach Maſſaug zurück und gedenkt am 27. Juli inAgordat einzutreffen. In daſſala läßt. Baratieri eine ſtarke Be

n W Artillerie mit reichlichem Proviant und Munition ver
ehen zurück.

Freundnachbarliches aus und über
Rußland.

Halbamtliche Federn ſtellen jetzt den zuerſt von der „Kreuzzei
tung“ berichteten Gruß oder vielmehr Nichtgrußvorfall in Jarotſchin
möglichſt harmlos hin. Es mag dahingeſtellt bleiben, ob in der
That die ruſſiſchen Offiziere an den deutſchen ohne Gruß vorüber
gegangen ſind oder nicht was die „Kreuzzeitung“ aus dieſem Anlaß
ſonſt noch meldet, bleibt verwunderlich genug. Wir erfahren da
nämlich, daß die ruſſiſchen Offiziere überhaupt ſtets die deutſchen
Grenzbahnen in voller Uniform und ungenirt zu ihren Dienſtreiſen
zwiſchen Warſchau und den Grenzgarniſonen, ſowie zwiſchen den ein
zelnen Grenzgarniſonenſelbſt, zu Truppenbeſichtigungen c. benutzen. Den

deutſchen Offizieren dagegen iſt das Ueberſchreiten der ruſſiſchen
Grenze überhaupt verboten kommt aber ein ſolches Ueberſchreiten
ausnahmsweiſe doch einmal vor, ſo müſſen die betreffenden Offiziere
vorher auf der ruſſiſchen Grenzwache den Säbel abgeben!

Das finden wir denn doch mehr wie ſtark! Wenn die Herren
Ruſſen auf ihrer Seite der Grenze keine Eiſenbahnen haben, um die
dort aufgeſtellten Truppen beſuchen und beſichtigen zu können, Trup-

pen, die doch dazu beſtimmt ſind, eines ſchönen Tages über uns
herzufallen, ſo mögen ſie im Wagen fahren oder reiten, oder auch

meinetwegen zu Fuß laufen Wollen ſie aber auf ihrer
deutſchfeindlichen Beſichtigungsreiſe zur Erſparung von Kraft,
Geld und Zeit deutſches Gebiet auf einer deutſchen Staats
bahn betreten, ſo ſollten wir doch wahrlich nicht ſo gutmüthig
ſein, das zu dulden, ſondern die Herren ohne viel Umſtände über
ihre Grenze zurückweiſen. Das Mindeſte aber, was man verlangen
müßte, wäre doch, daß die Ruſſen beim Ueberſchreiten der Grenze
ebenfalls ihre Säbel abzugeben hätten, die man aber auch hübſch am
Ablieferungsort belaſſen müßte und nicht etwa den Herren nachfahren

dürfte, um ſie ihnen beim Rücktritt auf ruſſiſches Gebiet höflichſt
wieder einzuhändigen.

Jedenfalls aber ſtellt die Thatſache, daß beſuchsweiſe die ruſſiſche

Grenze überſchreitende deutſche Offizier der ruſſiſchen Grenzwache ihre
Säbel abliefern müſſen, während ruſſiſche Offiziere ungehindert in
voller Wehr und Waffen über deutſches Gebiet zu deutſchfeindlichen
Truppenbeſichtigungen fahren dürfen, wieder einmal eine Michelei

erſten Ranges dar, die uns nichts anderes einträgt als das Hohn
lächeln aller auf ſich ſelbſt etwas haltenden Völker!

China und Japan.
London, 24. Juli.

Wie die offiziös inſpirirten „Central News“ erfahren, haben ſich
die Beziehungen zwiſchen China und Japan während der letzten
48 Stunden überaus kritiſch geſtaltet. Die Bemühungen
der engliſchen Regierung, eine Beſſerung der Beziehungen zu bewir-
ken, ſind bis jetzt erfolglos geblieben, obwohl Kimberley die hieſigenVertreter Chinas und Japans auf die möglichen Folgen des Krieges

aufmerkſam gemacht hat. Gleichwohl ſetzt Kimberley ſeine Bemüh-
ungen fort es verlautet jedoch, daß eine friedliche Beilegung nicht
mehr zu hoffen ſei. In der That ſind die Feindſeligkeiten

bereits eröffnet worden. Ein Kanonenboot der Japaner ſoll
die Städte an der Koreaküſte bombardirt haben. Das Feuer des
Schiffes wurde erwidert.

London, 24 Juli.
Dem „Reuterſchen Büreau“ wird aus Chemulpo vom 23. d. M.

e die e von Korea habe, gemäß dem von der chineſiſchen
egierung ertheilten Rath, das Japan gegebene Verſprechen, innere

Reformen in Korea durchzuführen zurückgezogen. Ein Konflikt
zwiſchen den Japanern und Koreanern ſtehe unmittelbar bevor. Das
ſelbe Büreau meldet aus Shanghai von heute, nach einer dort ein
gelaufenen Depeſche aus Nagaſaki hätten die koreaniſchen Truppen
die japaniſche Beſatzung in Söul angegriffen und wären von derſelben
geſchlagen worden. Nach einer weiteren Depeſche hat ein japaniſcher
Kreuzer ein chineſiſches Transportſchiff in denGrund gebohrt.

Die Köln. Ztg. meldet aus London, der Stand der Verhand-
lungen zwiſchen China und Japan ſei nach zuverläſſiger Auskunft
folgender: Auf Japans Reformvorſchläge habe China mit Gegen
vorſchlägen geantwortet, für welche eine fünftägige Bedenkzeit be
willigt wurde, die allerdings jetzt abgelaufen ſei. Japan habe darin
manches Annehmbare gefunden und ſei mit zwei Ausnahmen darauf
eingegangen: Erſtens verlangte es für Japan nicht allein handels-
politiſche, ſondern auch politiſche Gleichſtellung mit China in Koreazweitens ſolle der König von Korea mit Fopen ohne Zuziehung
China's unterhandeln und Verträge abſchließen können.

Rom, 24. Juli.
Der „Corriere della Sera“ veröffentlicht eine Unterredung ſeines

Berliner Korreſpondenten mit dem japaniſchen Geſchäftsträger Shiro
Akabane. Der Diplomat hält den Ausbruch des Krieges für unver-
meidlich und direkt bevorſtehend. Japan habe in Korea eine hohe
civiliſatoriſche Aufgabe zu erfüllen und könne deshalb auf die
Sympathie der europäiſchen Mächte rechnen. Die Vermittelungs
verſuche Englands und Rußlands ſeien nahezu ausſichtslos.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt am Montag Abend in Oldören einge

troffen. Der Tag der Abreiſe nach Bergen iſt noch unbeſtimmt.
Wie jetzt verlautet, ſind für den Aufenthalt des Kaiſers in

Cowes vier Tage (7. bis 10. Auguſt) in Ausſicht genommen.
Die Abreiſe erfolgt vorausſichtlich von Wilhelmshaven aus am
5. Auguſt. Der Beſuch des Kaiſers in England wird, wie die
„Kreuzztg.“ bemerkt, nur einen privaten und verwandtſchaftlichen
Charakter haben.

Prinz Heinrich von Preußen wird am nächſten
Freitag an Bord des Panzerſchiffes „Sachſen“ in Kopenhagen
erwartet. Auch der ruſſiſche GroßfürſtThronfolger wird zur
ſilbernen Hochzeit des Kronprinzenpaares dort eintreffen.

Prinz r Leopold reiſt morgen früh nach Königs
berg, um den Kaiſer bei der 350 jährigen Jubelfeier der Univerſität
zu vertreten.

Der General à la suite des Prinzen Alexander von Preußen,
General d. Juf. v. Winterfeldt, iſt am Montag früh in Oſtende
geſtorben. Der Sarg wird nach Berlin überführt, wo die Beiſetzung
am Donnerstag erfolgen wird. Prinz Alexander kehrt zur Theilnahme
an der Trauerfeierlichkeit von Oſtende nach Berlin zurück.

Von mehreren Blättern war gemeldet worden, daß die
Reichsregierung für den wahrſcheinlichen Fall einer Ablehnung
der Tabaksſteuer ſchon jetzt eine Vorlage wegen Erhöhung
der Brauſteuer vorbereite. Die „Poſt“ ſchreibt hierzu:

„Dieſe Angabe iſt jedenfalls in dieſer Form nicht richtig. Die
Reichsregierung glaubt ſicher nicht daran, daß die Erhöhung der
Tabaksſteuer im Reichstage nicht durchzuſetzen ſein werde. Alle
Anzeichen ſprechen ja dafür, daß dies wahrſcheinlich ſchon im erſten
Anlaufe, jedenfalls aber unter Zuhilfenahme der auf dem Gebiete
der Landesſteuer liegenden Zugmittel gelingen wird. Soweit dieſe
Preßnachrichten beſtimmt ſind, in Sachen der Tabaksſteuer flau zu
machen, entbehren ſie daher der thatſächlichen Unterlage. Richtig
iſt aber, daß für den Fall, daß wider Verhoffen die Erhöhung der
Einnahmen aus Tabak ſich nicht verwirklichen laſſen ſollte, die
Erhöhung der Bierſteuer ganz von ſelbſt wieder auf's Tapet kommt.
Daran kann gar kein Zweifel ſein.“

Wie die „Staatsb. Ztg.“ ſchreibt wird in politiſchen
Kreiſen der Umſtand ſehr lebhaft beſprochen, daß der geſtrigen
Sitzung des königlichen Staats miniſteriums der Chef
des kaiſerlichen Civilkabinets, Dr. v. Luecanus, beiwohnte.
Ueber den Verlauf und die Ergebniſſe der Sitzung hat dieſer
ſofort dem Kaiſer Bericht erſtattet.

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ weiſt heute die Au
griffe des „Vorwärts“ gegen die ſächſiſche Regierung wegenderen Vorgehen gegenüber der Sozialdemokratie energiſch zurück und

bezeichnet die heutige W des „Vorwärts“ an die Reichs
regierung, einige kalte Waſſerſtrahlen nach Sachſen zu dirigiren, als
tendenziös und unpatriotiſch, ſowie jeder Berechtigung entbehrend.

Der „Reichsanzeiger“ hat Ausführungsbeſtimmungen zu dem
am 1. Oktober 1894 in Kraft tretenden Geſetz über den Schutz von
Waareubezeichnungen veröffentlicht. Erſt jetzt wird es möglich
ſein, die Form zu finden, welche die zur Erreichung eines Schutzes
künftig dem Patentamte zuzuſtellenden Anmeldungen haben müſſen.
Die bisher dem Patentamte eingereichten Anmeldungen, die übrigens,
ſchon weil das neue Geſetz noch nicht in Kraft getreten iſt, keine
Berückſichtigung finden konnten, haben zum allergrößten Theile den formellen Anforderungen, welche vom keniamb an ſie geſtellt werden

müſſen, nicht entſprochen. Nun wird es aber bei der mit dem
1. Oktober d. J. erfolgenden Neuregelung des Waarenzeichenweſens
gerade darauf ankommen, daß die nothwendigen Förmlichkeiten inne-
gehalten werden, als ſich die Zahl der Anmeldungen ſchon
deshalb, weil der reis der zur Führung von Waaren-
zeichen berechtigten Perſonen außerordentlich ſtark erweitert iſt,
erheblich vermehren wird. Auch haben die bisherigen Inhaber
von Waarenzeichen die ja allerdings den Schutz des alten Geſetzes
bis zum 1. Oktober 1898 genießen das größte Intereſſe daran, ſo
bald als möglich ihre Zeichen zur Neuanmeldung zu bringen. Denn
es dürfte bei dem Patentamt inſofern eine ſtrengere Prüfung wie
bisher eintreten, als eine ganze Anzahl von jetzt geſchützten Waaren-
zeichen nach Ablauf der genannten Friſt nicht weiter unter Schutz
geſtellt werden ſollen weil ſie mit anderen kollidiren oder ihnen ſo
ähnlich ſind, daß daraus Unzuträglichkeiten entſtehen. Auch dürften
vom Patentamte gar manche Zeichen welche in größerer Zahl in
übereinſtimmender oder ähnlicher Form vorhanden ſind als Frei-
zeichen erllärt werden. Genug die Erwerbskreiſe denen vom
1, Oktober d. J. ab im weiteſten Umfange die Erlangung geſchützter
Waarenzeichen ermöglicht iſt, haben das größte Intereſſe daran, ſo
bald als möglich dem Patentamte ihre Anmeldungen zu unterbreiten,

die Behörde wiederum iſt daran intereſſirt, daß dieſe in der de
Geſetze und den Ausführungsbeſtimmungen entſprechenden Form er-
folgen. Es iſt deshalb von großem Werthe, daß von der Stelle, bei
welcher im wer des Reichsamts des Innern die Nachweiſung
der im Deutſchen Reiche geſetzlich geſchützten Waarenzeichen erſcheint,

eine praktiſche Anleitung zu den Anmeldungen
herauszugeben beabſichtigt wird. Jn dieſer ſoll, abgeſehen von Er
läuterungen zu den Geſetzes- und Ausführungsbeſtimmungen, eine
Anzahl Muſterbeiſpiele aufgeſtellt und es ſollen ihr Formulare bei-
gegeben werden, wie ſie zur Anmeldung erforderlich ſind. Jn den
erſten Tagen des Monats Auguſt wird dieſe Anleitung zu einemmäßigen e in der P. Stankiewiez' Buchdruckerei, Berlin, Bern
burgerſtraße 14, erſcheinen. Durch die Anleitung dürften die Be
theiligten in den Stand geſetzt werden, ohne Schwierigkeiten die
Anmeldungen ſelbſt zu bewirken und die ihnen geſetzlich gewährten
Rechte wahrzunehmen. Das Kaiſerliche Patentamt hat ein derartiges
Unternehmen als zweckmäßig bezeichnet.

Mangel an Einſicht? Jſt es Unverſtand oder ge
ſchieht es wider beſſeres Wiſſen, wenn die liberale Preſſe die
Kwrin etwas höheren Viehpreiſe dazu benutzt, um den

andwirthen zu ſagen, daß ſie keinen Grund zur Klagehaben Abgeſehen davon, daß in dieſer Zeit die Preiſe für

Schlachtvieh faſt alljährlich etwas anziehen, weil die Sommer-
ſtallmaſt für den Landwirth zu koſtſpielig iſt und das Weide-
vieh noch nicht die Schlachtreife erlangt hat, ſo kommt doch in
dieſem Jahre hauptſächlich in den höheren Preiſen die ſchwere
Futternoth des vorigen Jahres zum Ausdruck. Daß die liberale
Preſſe kein Herz für die Landwirthſchaft hat, iſt genugſam be
kannt, aber ſie hat auch ein ſchlechtes Gedächtniß Dinge,
die ihr nicht paſſen. Die „Korreſp. des Bundes der
Land wirthe“ ſchreibt hierzu

„Die traurigen Erinnerungen des vorigen Jahres ſind aber noch
ſo friſch, daß ſie wohl auch von der liberalen Preſſe noch nicht ver-
geſſen ſein ſollten. Es dürfte noch in Jedermanns Gedächtniß ſein,
wie in weiten Diſtrikten unſeres Vaterlandes ganze Heerden
mageren Viehs zu mehr als Schleuderpreiſen oft wurde nur
Haut und Knochen bezahlt verkauft und hingeſchlachtet wurden.
Der Rindviehbeſtand vermehrt ſich aber nicht ſo ſchnell und leicht,
wie das Geld beim Kapitaliſten, daher wird jeder Landwirth, der
von der Futternoth im vorigen Jahre betroffen wurde, nicht nur
kein zugezogenes Vieh zu verkaufen haben, ſondern er wird ſogar
noch genöthigt und beſtrebt ſein, nach Einbringung der Futterernte
durch Zukauf ſeinen Viehbeſtand zu komplettiren. Wenn der Land-
wirth nichts zu verkaufen hat, helfen ihm aber auch keine beſſeren
Preiſe es iſt juſt mit den Viehpreiſen ſo wie es im Jahre 1890,91
mit den Getreidepreiſen war

Wenn die jetzigen Viehpreiſe von der liberalen Preſſe in
der gerügten Weiſe agitatoriſch verwerthet werden, ſo iſt das
wieder ein Beweis, mit welcher Unverfrorenheit „öffentliche
Meinung“ gemacht wird.

Wie die Kreuzztg. berichtigend meldet, wird die gemein
ſchaftliche Sitzung des Evangeliſchen Oberkirchenrathö und
des Gencralſynodal-Vorſtandes behufs Berathung des Ein
führungsgeſetzes für die Agende nicht ſchon am Mittwoch, den 25.,
ſondern am Freitag, den 27. ds. Mts. abgehalten werden. Am
Abend zuvor findet eine Sitzung des GeneralſynodalVorſtandes ſtatt.

Von Graf Eckbrecht von Dürckheim, auf deſſen Artikel
über die Nothwendigkeit einer permanenten Kreuzerflotte wir
neulich hinwieſen, ſind inzwiſchen in der „Kreuzzeitung“
zwei weitere Aufſätze: Bedeutung der Flotte in Bezug
auf Volks und Heeres- Ernährung im Kriege“ und
die Fragen der „Erſatz-Leipzig“ und der „Panzer-Kreuzer
für die deutſche Flotte“ erſchienen. Während der
erſtere die Nothwendigkeit nachweiſt, unſerer Flotte eine gewiſſe
Leiſtungsfähigkeit zu ſichern, wenn wir nicht im Kriegsfall der
Gefahr W ſein wollen, unſere Armee nicht nur, ſondern
auch unſer Volk verhungern zu laſſen, legt der letztere die Be
deutung ſpeziell der gepanzerten Kreuzer für unſere Marine dar.

Durfte man auch bis vor einigen Jahren die „geſchützte“
Conſtruction als für Kreuzer genügend anſehen, ſo trifft dies doch
nicht mehr zu, ſeitdem überall Schnellfeuergeſchütze und Briſanz-
Granaten eingeführt ſind, da bei jener Conſtruction zwar Keſſel,
Maſchinen, Steuerapparat und Munitionsgelaſſe gegen Zerſtörung
geſchützt ſind und die Schwimmfähigkeit des Schiffs bei
Einſchlagen von Geſchoſſen unterhalb der Waſſerlinie, bei
Torpedo Exploſionen und Rammſtößen innerhalb gewiſſer
Grenzen erhalten bleibt, dagegen alles, was über Waſſer
iſt, ſchutzlos der verheerenden Wirkung der feindlichen Geſchoſſe
ausgeſetzt iſt. Dies führt aber bei der jetzigen Vollkommenheit
der Geſchütze und Geſchoſſe dahin, daß ſehr raſch Alles, was ſich
hinter den ungepanzerten Bordwänden befindet, vernichtet ſein

würde die Geſchütze könnten, ſelbſt wenn ſie nicht gebrauchsun-
fähig geworden wären, nicht mehr benutzt werden, weil die Be
dienungsmannſchaften gefallen wären. Das Schiff könnte vielleicht
durch Flucht gerettet werden, aber es wäre kampfunfähig. Frank
reich verfügt über 11, Rußland über 8 gepanzerte Kreuzer und 6
weitere derartige Schiffe ſind in dieſen beiden Ländern im Bau,
wir beſitzen dagegen kein keinziges. Deßhalb forderte unſere
Marine Verwaltung die Mittel, um die 19 Jahre alte Fregatte
„Leipzig“ durch einen gepanzerten Kreuzer zu erſetzen, welcher als
Admiralſchiff des Kreuzer Geſchwaders dienen ſollte. Ob zwar die
Budget- Kommiſſion des Reichstags dieſe Forderung zu bewilligen
vorſchlug, wurde ſie im Plenum abgelehnt, weil das neue Schiff
nicht als Erſatz der „Leipzig“ betrachtet werden könne, da es ganz
anders konſtruirt ſei und das dreifache koſte. Dieſe Auffaſſung
hat ſcheinbar eine gewiſſe Berechtigung und es wäre
vielleicht ein anderer Beſchluß gefaßt worden, wenn
man ſtatt von einem „Erſatz-Leipzig“ zu ſprechen, ein
Admiralſchiff für die Kreuzerflotte verlangt hätte, unter Hinweis
darauf, daß ohne gepanzerte Kreuzer der Werth dieſer Flotte immer
zweifelhafter werde und daß die bisher als Admiralſchiff dienende,
ſchon ihrer Konſtruktion nach den heutigen Anforderungen nicht
mehr genügende Fregatte „Leipzig“ wegen Altersſchwäche überhaupt
nicht mehr als Kreuzer verwendet werden könne. Sachlich war
und bleibt der Beſchluß der Reichstagsmehrheit tief bedauerlich.
Unſer Marineperſonal iſt ein vorzügliches. Die Sachverſtändigen
aller Nationen zollen der Tüchtigkeit unſeres Offizierkorps und
unſerer Mannſchaften unbeſchränktes Lob. Was hilft aber das
beſte Perſonal im Kriege ohne genügende Schutz und Trutzwaffe?
Ohne dem Feinde weſentlichen Abbruch thun zu können, iſt es der
ſicheren Vernichtung preisgegeben. Hoffentlich ſieht man dies dem
v m Reichstag ein und macht den begangenen Fehler
wieder aut!



Aufſätze, wie diejenigen des Grafen Dürckheim, tragen
cdenfall azu bei, Sachverſtändniß in weitere Kreiſe zu tragen.
Wir möchten wünſchen, daß er ſeine zerſtreuten Zeitungsartikel
zu einem Ganzen verarbeitet und vervollſtändigt in einem be-
'onderen Schriftchen erſcheinen ließe.

Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, iſt der
Reichstagsbauverwaltung amtlich der Auftrag zugegangen, das
neue Reichstagsgebäude bis Mitte Oktober für die Be-
nutzung fertig zu ſtellen.

Die Veſchaffung der Bekleidungsgegenſtände für
das Heer ſoll demnächſt von Grund auf eine Umgeſtaltung
erfahren. Die kleinen Werkſtätten der einzelnen Regimenter
werden ſpäter mit der Neuherſtellung von Uniformen überhaupt
nicht mehr befaßt, die geſammte Fabrikation vielmehr Corps-
bekleibungsämtern übertragen werden, die, wie es bereits in
neuerer Zeit geſchieht, im Bedarfsfalle außer den Oekonomie-
handwerkern noch Civilperſonen beſchäftigen. Dieſe Bekleidungs
ämter verfügen über alle Hilfsmittel der Großindnuſtrie; ſie
arbeiten mit Kraftmotoren und den neueſten, leiſtungsfähigſten
Maſchinen, ſind alſo in jeder Hinſicht auf die Maſſenfabrikation
eingerichtet. Die Regimentswerkſtätten ſind dagegen lediglich
kleinhandwerksmäßige Betriebe.

Der Petersburger „Regierungsanzeiger“
theilt jetzt amtlich mit:

„Das Zolldepartement verfügte die Hinterlegung einer Zoll
fantion für die nach Rußland eingehenden Flnſſſchiffe, weil
im Jahre 1892 allein bei dem Weichſelzollamt Neſchawa 55 Schiffe,
für v der Zoll 75 000 Rubel Gold hbetrug, nicht zurückgeführt
wurden.“

Die Begründung iſt ſonderbar. Als wenn dieſe 75 000
Rubel Gold der ruſſiſchen Zollverwaltung verloren gingen!
Sie iſt ſonſt doch nicht ſo ſchüchtern, ſie wird alſo wohl den
Zoll von den Käufern eingezogen haben, wenn ſie der Verkäufer
nicht mehr habhaft werden konnte. Die obige Motivirung der
Maßregel nimmt ſich daher aus wie ein Hohn auf die dummen
Deutſchen, die ſich haben hereinlegen laſſen und nun mit gebun-
denen Händen zuſehen müſſen, wie die Ruſſen ihren Vertrag
ausnutzen und uns ſchädigen. Wer den Schaden hat, braucht
für den Spott nicht zu ſorgen. Wenn übrigens von offiziö
ſer Seite behauptet worden iſt, daß ein Eingreifen der deut
ſchen Regierung durch den Handelsvertrag mit Rußland nicht
gerechtfertigt werde, ſo verweiſt die „Voſſ. Ztg.“ dem
et auf den Artikel 15 des Handelsvertrages. Dieſer
eſtimmt:

„Die deutſchen Schiffe und ihre Ladungen
ſollen in Rußland und die ruſſiſchen Schiffe und ihre
Ladungen ſollen in Deutſchland ganz wie die in ländiſchen
Schiffe und Ladungen behandelt werden, gleichviel
von wo die Schiffe ausgelaufen oder wohin ſie beſtimmt ſind, und
woher die Ladungen ſtammen oder wohin ſie beſtimmt ſind.“

Die Voſſ. 3tg.“ bemerkt dazu:
„„Dieſer Wortlaut iſt klar und unzweideutig. Es läßt ſich

damit nicht vereinigen, daß die ruſſiſche Regierung durch Zollmaß
regeln die deutſche Schifffahrt lahm zu legen verſucht. Wir hoffen,
daß die Regierung die der deutſchen Binnenſchiffahrt drohenden
Nachtheile rechtzeitig abwenden wird.“

Ausland.
Frankreich. Die Anſprache des Präſidenten

an die Lyoner Geſchworenen wird in Paris ſehr lebhaft
beſprochen. Wir erhalten darüber das nachſtehende Telegramm:

Paris, 24. Juli.
Die gegen alle Regeln an die Geſchworenen gehaltene An

ſprache wird. wegen ihrer politiſchen Anſpielungen, der Verherr
lichung des neuen, von den Kammern noch nicht adoptirten Anar-
chiſtengeſetzes und wegen der Preſſion, die der Präſident bezüglich
Caſerio's auf die Geſchworenen zu üben ſuchte, nicht nur in der Preſſe,

ſondern auch in Advokatenkreiſen ſcharf getadelt. Decori, einer der
hervorragendſten Pariſer Advokaten, erklärte, die Anſprache des
Präſidenten ſei, wenn nicht ungeſetzlich, ſo doch unkorrekt. Er ſei
aus ſeiner Rolle herausgetreten. Der Gerichtspräſident habe auf
die Geſchworenen keine Preſſion zu üben; es ſei für dieſe ver
letzend, daß er an ihrem Muth und ihrer Rechtſchaffenheit zweifele.
Andere Advokaten äußerten ſich in ähnlicher Weiſe. Man glaubt
ſogar, die Anſprache des Präſidenten könne ſpäter als Grund für
die Kaſſation des Urtheils benutzt werden, und bringt die Ver
tagung des Prozeſſes Caſerio mit dieſem Zwiſchenfall in Ver-
bindung.

Uns ſcheint die Aufregung der Pariſer über die Anſprache
des Lyoner Schwurgerichtspräſidenten recht übertrieben zu ſein.
Daß der Präſident eines Gerichtshofes den Ehrgeiz hat, ſeine
Anſichten über einen Fall, von dem die ganze Welt ſpricht,
ebenfalls der Oeffentlichkeit anzuvertrauen, iſt ziemlich begreif-
lich und braucht durchaus nicht gerade als Verſuch einer Preſſion
auf die Geſchworrnen aufgefaßt zu werden. Derartige Senti
ments von Gerichtspräſidenten kommen auch in anderen Ländern
öfter vor. Ob die Vertagung der Verhandlung
gegen Caſerio wirklich mit der Rede des Präſidenten in
Zuſammenhang ſteht, bleibt abzuwarten merkwürdig iſt es
allerdings, daß der Präſident ſelbſt von dieſer Vertagung noch
nichts wußte. Jn Lyon war das Programm für Freitag, wo
die Verhandlung ſtattfinden ſollte, ſchon vollſtändig entworfen.
Unter Anderem ſollte der Lyoner Juſtizpalaſt ein ganzes Bataillon
Infanterie als Wache erhalten.

T. „Figaro“ meldet, Clement ſei geſtern Abend wieder in der
Redaktion erſchienen und habe den Chef-Redakteur aufgefordert, an
gehen woher er die Papiere Paul Reclus' und Vaillants erhalten
abe. Der Redakteur habe geantwortet, dies ſei Amtsgeheimniß.
Er werde keine weiteren Angaben machen, da die Schriftſtücke bereits
dem Gerichte ausgehändigt ſeien.

England. (B. Origin.-Korr.) Es finden ſich Optimiſten, welche
dem engliſchen Publikum vorhalten, daß es zu ſehr ſich wegen des
großen Arbeiterkrieges in Amerika beunruhigt habe.
„Der Engländer urtheile eben als Liliputaner und überſehe, daß
auf jenem ungeheuren Gebiete ſolche Vorgänge nur eben als lokale
Dinge gelten. Wenn ein Rieſe unter Rieſen nieſe, erſchüttere das
nicht ſo, als wenn es in Liliput geſchehe.“ Ein Hankee ſpöttelt:
„Das Blau des Firmaments iſt größer als eine Wolke.“ Zum
Verſtändniß der Sachlage erklärt ein „Kenner Amerikas“ folgendes
in der hieſigen Preſſe: „Man muß den Centralplatz des eben zu
einem Waffenſtillſtande abgeſchwächten Arbeiterkrieges man muß
Chicago kennen. Chicago hat keine Traditionen, keine
Kunſt, keinen allgemeinen Sinn für Böürgerpflicht, wird
nur von Leuten bewohnt, die Geld machen wollen,
iſt überfüllt mit Bewohnern aus allen Theilen der Welt und
die Gegenſätze zwiſchen reich und arm ſind ſchärfer, als irgendwo
auf unſerem Planeten. Reichthümer wurden dort ohne jeden Skrupel
aufgehäuft, die Arbeit mußte ſich in häßlichſter Umgebung plagenund wird mit Unzufriedenhett vollzogen. Korruption herrſcht überall

und der Platz wurde von den ſchlechteſten, nicht von ſeinen beſten
Leuten regiert. Es braucht aber nur eine Fackel, um einen Rieſen-
Zrand zu entzünden. Es iſt nur zu ſehr zu fürchten, daß faſt alle
dortigen Millionäre voll ſtolzen Trotzes ſind und daß eine große
Zahl der Arbeitsklaſſen von etwas Anarchismus angeweht worden.“

„Miſchvolk waltet vor“, heißt es in einem andern Schreiben, „und
faſt jede amtliche Publikation hat in ſieben verſchiedenen Sprachen
zu erfolgen, auch Polniſch, Tſchechiſch und Jüdiſch darunter.“
Für die Klaſſe der großmächtigſten Kapitaliſten in den Vereinigten
Staaten, welche Stadt und Land am Gängelbande zu handhaben
im Stande ſind, frei von jedem Skrupel, von keinen Thränen ge
rührt, auf ein eiſernes „Sic volo, sie jubeo“ pochend für dieſe
Klaſſe hat man in der engliſchen Preſſe den Namen „Amerikaniſche
Zare“ in Gebrauch gebracht.

Rußland. Mehrfachen, Mittheilungen über die Verſchiebung der
Hochzeitdes ruſſiſchen Thronfolgers mit der Prinzeſſin
Alix von Heſſen tritt eine offenbar inſpirirte Londoner Correſpondenz
der „Kölniſchen Zeitung“ entgegen. Die Hochzeit habe nie vor
Januar des nächſten Jahres ſtattfinden ſollen; von einer Verſchiebung
ſei daher überhaupt nicht die Rede. Noch weniger ſei es zu einem
Zerwürfniß zwiſchen der Prinzeſſin und dem ruſſiſchen Geiſtlichen
wegen der beſonderen Form des Uebertrittsaktes gekommen. Be
ſagter Geiſtlicher iſt grade wegen ſeiner Duldſamkeit und Liebens
würdigkeit ausgezeichnet und wäre gewiß der Letzte, den Uebertritt
in Bedingungen zu kleiden, die das Zartgeſühl der Prinzeſſin ver
letzen könnten. Der Prinzeſſin einen Vorwurf daraus zu machen,
daß ſie das Ruſſiſche nicht ſchneller erlernt, erſcheine um ſo ungerecht
fertigter, als die Fortſchritte thatſächlich viel größer ſein ſollen, als
unter den obwaltenden Umſtänden zu erwarten war.

Bulgarien. Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht einen Be
richt über eine Unterredung mit dem Prinzen
Ferdinand von Bulgarien. Der Letztere ſprach dabei ſeine
Zuverſicht aus, daß die Zukunft des Landes durch den Sturz Stam-
bulow's nicht bedroht ſei. Obgleich die Mehrheit der gegenwärtigen
Sobranje zur Unterſtützung der Regierung bereit ſei, ſei doch deren
Auflöſung beſchloſſen worden, um den Wünſchen des Landes den
wahrſten Ausdruck zu geben. Das Programm für die nächſte Zu
kunft ſei die Verbeſſerung der Verwaltung und die Anbahnung
finanzieller Ordnung. Betreffs der äußeren Politik ſtänden keine
Ueberraſchungen bevor. Bulgariens Ehrgeiz beruhe in der Forderun
der unbeſchränkten Entwickelung von Land und Volk. „Bulgarien“,
ſagte der Prinz, „will Frieden, will Ruhe, es wird ſo wenig ruſſiſch
werden, als es bisher öſterreichiſch, engliſch oder italieniſch war, es
will aller Mächte Freund und Niemandes Gegner werden.“

Aus Nah und Fern.
Großfeuer. Jn Herbesthal brannten geſtern 5 große Gebäude,

darunter 2 Gehöfte, vollſtändig nieder. Einiges Vieh kam in den
Flammen um. Ein Löſcharbeiter wurde ſchwer verletzt.

Ueberfall. Einer Meldung der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge
überfiel eine Anzahl Albaneſen den montenegriniſchen Grenzort Wran,
drang in die orthodoxe Kirche ein und plünderte dieſelbe. Die Pforte
ſetzte den bisherigen Wali von Skutari ſeines energieloſen Verhaltens
wegen ab und entſendete den Wali von Tripolis, Osman Paſcha,
ar Skutari, um die albaneſiſchen Grenzſtämme im Zaume zu

alten.
Zur Affaire des Ceremonienmeiſter v. Kotze erfährt die

„Braunſchw. Landesztg.“, daß Herrn von Kotze, gewiſſermaßen als
Entſchädigung für die unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft, der
Freiherrntitel verliehen werden ſoll.

Orkan in Jndien. Wie aus Bombay gemeldet wird, hat der
Orkan im Weſten Indiens ungeheure Verwüſtungen angerichtet. Die
Ernte iſt faſt total vernichtet. Der Eiſenbahn-Verkehr ſtockt voll
ſtändig, da meilenweite Landſtrecken überſchwemmt ſind. In ver-
ſchiedenen Orten kamen Menſchen um's Leben.

Als Juſtrukteur der japaniſchen Armee war auf die Dauer
von 3 Jahren der Oberſtlieutenant à la suite des Generalſtabes der
Armee Freiherr von Grutſchreiber nach Tokio beurlaubt, welcher dem
nächſt nach Deutſchland zurückkehrt. In Tientſin befinden ſich an der
dortigen chineſiſchen Militärſchule als Lehrer Hauptmann a. D. Richter,
ſowie eine Anzahl preußiſcher Feldwebel, welche im Mai 1891 zu
dieſem Zweck aus der Armee ausgeſchieden ſind und deren mit der
Se gcheg abgeſchloſſener Vertrag mit dem Herbſt dieſes
Jahres abläuft.

Graditz. Der Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff hat
kürzlich in England ſechs Vollblutſtuten nebſt einem diesjährigen
Stutfohlen und dem braunen Hengſt Carlinner für die deutſche Zucht
erworben. Der höchſte Betrag von 2800 Guineen (etwa 60 000
wurde für die fünfjährige Fuchsſtute Hyères angelegt.

Gemeindeſteuern ſind nicht bloß im „glücklichen Pitſchen“
unbekannt. In dem kleinen ſauerländiſchen Städtchen Winterberg,
am Fuße des Kahlen Aſtenberg gelegen, erhalten r Bürger
ſogar noch jährlich ihre „MarkenAntheile“ in klingender Münze aus
bezahlt. Der Stadtwald umfaßt etwa 20 000 Morgen. Vom Aſten
berg her hat man eine Waſſerleitung gebaut, an der jeder, der wollte,
unentgeltlich Anſchluß erhielt. Auch die Gemeinde Jversheim bei
Münſtereifel kennt, nach der „Köln. Volksztg.“, keine Gemeinde-
ſteuer; auch ſie hat ausgedehnte Waldungen.

Unter dem Verdacht der Banknotenfälſchung ſind in
Mohacs 54 Perſonen verhaftet worden und weitere Verhaftungen
ſtehen noch bevor.

Gerichtszeitung.
—2. Strafkammer zu Halle, am 24. Juli. [Talentvoller

Unternehmer.] Der Gebrauch mancher Geſchäftsleute, ihre
Poſtſachen ſelbſt bei der Poſt abholen zu laſſen, hat ſchon manchmal
zu verbrecheriſchen Streichen Anlaß geboten in der Sache des
16jährigen Arbeitsburſchen Arthur Lorenz aus Apolda lag ein
ſolcher Fall vor. Angeklagt war der Genannte wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung im begrt lichen Zuſammentreffen mit verſuchtem
Betrug. Er hatte am 21. Mai d. J. auf hieſigen Hauptpoſtamte
am Ausgabeſchalter ſich für den Laufburſchen des Kaufmanns Walther
ausgegeben und darauf unbeanſtandet die verlangten für Walther
eingegangenen Poſtſendungen erhalten, darunter auch eine über
20,85 Mark lautende Poſtanweiſung. Mit dieſer Anweiſung ver-
ſuchte der Angeklagte einen Bektrug, indem er den Quit:ungs-
vermerk ausfüllte und den Namen des Adreſſaten „Walther“
darunterſetzte, worauf er erwähnten Betrag erheben wollte.
Zufälliger Weiſe erſchien in dieſem Augenblicke der Adreſſat
ſelbſt am Schalter, ſo daß der ſchon halb gelungene verbrecheriſche
Streich vereitelt wurde und die Feſtnahme des Thäters veranlaßt
werden konnte. Anſcheinend reuig war der Angeklagte geſtändig
er räumte auch ein, ſchon früher einmal wegen Betrugs mit einem
Tage Gefängniß beſtraft worden zu ſein. Unter Zubilligung mil
dernder Umſtände kam er gelind mit zwei Wochen Gefängniß weg.

(Mahnung zur Vorſicht.) Jn der Nacht zum 3. Februar
d. J. paſſirte es zwiſchen Teutſchenthal und Langenbogen dem Vieh
händler Albert Trüm per aus Langenbogen, daß er mit ſeinem
Wagen den Tiſchlermeiſter Friedrich Braune aus Teutſchenthal
anfuhr, ſodaß dieſer in den Chauſſeegraben taumelte und einen Bruch
des linken Unterarmes erlitt. Trümper war dieſerhalb wegen fahr-läſſiger Körperverletzung angeklagt worden, weil er unterigſen habe,

ſeinen Wagen mit ſichtbar brennender Laterne zu ver-
ſehen, wodurch eben jener Unfall verurſacht worden ſei. Der Ange-
klagte behauptete von jenem Zuſammenſtoß gar nichts bemerkt und
überdies eine brennende Laterne an ſeinem Geſchirr gehabt zu haben.
Vom Verletzten wurde aber bekundet, daß an fraglichem Wagen, der
ſehr ſchnell gefahren, kein Licht zu ſehen geweſen ſei, ſo daß bei der
Dunkelheit und dem ſchnellen Herankommen des Wagens das richtige
Ausweichen nicht habe berechnet werden können. Daß der Verletzte durch
Trunkenheit, wie der Angeklagte behaupten zu dürfen meinte, an jenem
Unfalle ſelbſt ſchuld geweſen ſei, erſchien durch die Beweisaufnahme
widerlegt und des Angeklagten Verſchulden dagegen außer Zweifel.
Tiſchlermeiſter Braune war 5 Wochen arbeitsunfähig und während
dieſer Zeit auch in ärztlicher Behandlung geweſen, er hatte Trümper
gütlichen Vergleich angeboten, aber vergeblich. Nun kam es noch
ſchlimmer für den Angeklagten, denn er wurde wegen fahrläſſiger
Körperverletzung zu 75 Mk. Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängniß und
wegen der Uebertretung der StraßenPolizei Ordnung (unbeleuchteter
Wagen) zu 10 Mk. Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt.

cone

annähernd 340 000 betragen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

u. Trotha, 25. Juli. (Schlägerei.) Zwiſchen einem
Karruſſelbeſitzer, der ſich augenblicklich hier aufhält, und ſeinen beiden
Gehilfen kam es geſtern Abend zu einem wüſten Auftritt, wobei die
Gehilfen vom Brodherrn mit dem Beile geſchlagen ſein wollen, dieſer
wieder mit dem Meſſer geſtochen ſein will. Auf beiden Seiten
konnten auch ähnliche Wunden aufgewieſen werden. Der Karruſſel
beſitzer behauptet, einem vorher angedrohten Angriffe der betrunkenen
Gehilfen auf fein Eigenthum entgegen getreten zu ſein, aber mit dem
Beile nicht zugeſchlagen zu haben, während die Gehilfen dagegen dieAbſicht einer Gewalllhätigkeit in Abrede ſtellen und das Stechen mit

dem Meſſer leugnen.

Naumburg, 24. Juli. (Verſagte Genehmigung)
Zu dem geplanten Verkaufe des in der St. Wenzels Kirche
befindlichen Bil des von Lukas Cranach (,„Laſſet die Kindlein
zu mir kommen!“) hat der Kultusminiſter die Genehmigung verſagt.
Die Koſten zur inneren Neuherſtellung des Domes (ca. 50 000
müſſen alſo auf andere Weiſe beſchafft werden.

Weißenfels, 24. Juli. (Stromdampfer. Wein.
Gemeiner Racheakt.) Ein Merſeburger Unternehmer

plant einen regelmäßigen Dampfſchiffsverkehr
zwiſchen Weißenfels- Dürrenberg und Merſeburg
zu eröffnen. Ob der in den Monaten Juli bis September bisweilen
an einigen Stellen verzweifelt, niedrige Waſſerſtand die lückenloſe
Regelmäßigkeit des geplanten Verkehrs geſtatten wird, bleibt minde-
ſtens ebenſo zweifelhaft wie die ausdauernde und ausreichende Be
theiligung des Publikums. Wir haben wenigſtens hier vor einem
Jahrzehnt die Erfahrung machen müſſen, daß ein ähnliches Unter
nehmen, Weißenfels und Naumburg durch Dampfſchifffahrt zu ver
binden an der zu geringen Unterſtützung des Publikums bald
ſcheiterte Wünſchen wir dem jetzt geplanten beſſeren und dauernderen
Erfolg! Bis jetzt ſind die Ausſichten auf eine recht reichliche
Weinernte recht gut, laſſen es nun die nächſten Monate an der
unentbehrlichen Hitze nicht fehlen, ſo kann uns der Winzer Schutz
herr Kilian heuer was Feines beſcheeren. Im benachbarten
Wählitz haben bisher nicht ermittelte Subjekte gegen den Guts
inſpektor Sch. einen Akt gemeiner Rohheit verübt. Der Inſpektor
duldete, wie es ſeine Pflicht iſt, fremdes Federvieh auf den Gutsfeldern
nicht. Aus Rache hat man ihm mittelſt vergifteten Futters einen
großen Theil ſeiner ſeltenen und theuren. mit großer Sorgfalt ge
zogenen Hühner vergiftet.

S Querfurt, 24. Juli. (Der land wirthſchaftliche
Verein Steigra) hielt ſeine diesjährige Sommerwander
verſammlung in Carsdorf ab. Herr Landes-Oekonomierath
von Mendel aus Halle referirte über: „Die Berliner Aus
ſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft und die weiteren
Ziele der Zuchtgenoſſenſchaft Steigra“ und führte u. A. aus, daß bei
dem andauernden Preisdruck für Bodenerzeugniſſe noch mehr Gewicht
auf die Viehzucht gelegt werden müſſe. Der Verein faßte nach der
Diskuſſion folgenden Beſchluß: „Der landwirthſchaftliche Verein
Steigra beſchließt, das Direktorium des Landwirthſchaftlichen Central-
Vereins der Provinz Sachſen zu erſuchen, im diesſeitigen Vereins
bezirke eine Bullen- und Fohlen-Aufzuchtſtation einzurichten und
analog ſeinem Vorgehen bezüglich des Niederungsviehes noch in
dieſem Jahre den Jmport von Simmenthaler Kälbern in die Hand
zu nehmen.“ Darauf hielt Herr Fabrikdirektor Blaffert aus
Laucha einen Vortrag über „Melaſſefütterung“. Die Melaſſe ſoll
den Thieren am zweckmäßigſten in der Form der aufſaugenden
Futtermittel, wie Palmkernmehl u. ſ. w. gegeben werden. Die

Laucha hat bereits Verſuche angewandt und giebt den
erren Landwirthen kleinere und größere Quantitäten des hergeſtell

ten Futters ab.
Nordhauſen, 24. Juli. (Ein ſchwerer Unfall) er-

eignete ſich geſtern gegen Abend auf dem Güterbahnhof. Dem erſt
ſeit kurzer Zeit verheiratheten Arbeiter Huth fiel beim Abladen ein
ca. 20 Centner ſchwerer Holzblock auf den Leib, ſo daß er ſchwere
Verletzungen davontrug. Der Unglückliche wurde der „Nrdh. Ztg.“.
zufolge nach Hauſe getragen und ärztlicher Pflege übergeben, doch
dürfte er kaum mit dem Leben davon kommen.

8 Erfurt, 24. Juli. (Finanzielles von der Aus
ſtellung. Blinder Paſſagier.) Nach vorläufiger Schätz
ung werden die Ausgaben für die Ausſtellung die Summe
von 550 000 erreichen die bisherige Einnahme ſoll dagegen

Demgemäß müßten jeden Tag,
den die Ausſtellung noch dauert (bis zum 30. September), etwa
3000 eingenommen werden, wenn das Defizitgeſpenſt endgültig
beſchworen werden ſoll. Dieſe Einnahmen werden vorausſichtlich
erzielt werden. Als blinder Paſſagier traf geſtern mit
einem Güterzuge ein Knabe aus Weißenfels ein, der ſich Otto
Müller nannte und auf dem angedeuteten Wege zu ſeinem Onkel
in Straußfurt reiſen wollte. Der Junge wurde der Polizei
übergeben.

21. Magdeburg, 24. Juli. (Preisfliegen. GoldeneHoch zeit.) Am Sonntag, den 22. Juli fand das Preisfliegen des
I. Magdeburgiſchen BrieftaubenClubs „Schnellpoſt“ von Paderborn
(210 Kilometer Luftlinie) aus ſtatt. Die Tauben des Vereins
wurden laut Depeſche der Eilgut Abfertigung in Paderborn, dort
d 6 Uhr z Die erſte Taube (Veſitzer O. Henſel)
traf bereits 8 Uhr 52 Minuten auf dem heimathlichen Schlage ein,
und wenige Minuten ſpäter wurde die Ankunft der Tauben des
Dre ſowie des Herrn Möbius auf den Schlägen konſtatuirt.

ie erſte Preistaube erreichte eine Geſchwindigkeit von 1221 Meter
pro Minute. Den 1. Preis erhielt O. Henſel, den 2. Fr. Beier, den
3. G. Möbius. Jm benachbarten Loburg feierte voriger Wochedas Arbeiter Pfeiffer ſche Ehepaar das ſchöne Feſt der goldenen

Hochzeit. Unſer Kaiſer ließ dem Ehepaar ein Gnadengeſchenk von
30 A. überreichen.

Greiz, 24. Juli. (Bomben-Attentat.) Jn der Re
ſtauration der Frau Löſcher in Hohenölſen iſt, wie jetzt
bekannt wird, am Freitag eine Bombe aufgefunden worden. Die
Bombe iſt im hieſigen Gerichte von einem Sachverſtändigen geöffnet
worden. Sie enthielt etwa 273 Gramm Sprengpulver und hatte.
einige Zündſchnüre, die angezündet, aher nicht fortgebrannt waren.
Im Orte herrſcht die größte Erregung, zumal noch keinerlei Anhalt
vorhanden, wer wohl der rachſüchtige Menſch ſein könnte. Wie wir
ſeiner Zeit berichteten, iſt auf Frau Löſcher ſchon früher ein Attentat
verübt worden, indem auf ſie ein Schuß abgegeben wurde, der aber
zum Glück fehl ging.

Gandersheim, 24. Juli. (Brand-Unglück.) Geſtern
Nachmittag, gleich nach 1 Uhr, entſtand hier im „Neuendgrfe“ ein

nhäuſer nebſtgroßes Feuer, durch welches neun Woh
Aſche gelegt wurden. DurchNebengebäuden in

Niederreißen eines Hauſes wurde dem Feuer vorläufig Einhalt ge-
than. Ein Kind wird vermißt. Vierzehn Familien ſind
un Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts
ekannt.

Leipzig, 24. Juli. (Ein 17jähriger Commis aus
Naumburg iſt hier geſtern wegen Diebſtahls verhaftet
worden. Er hatte ſich bei einem Bekannten in Eutri tzſch beſuchs
weiſe aufgehalten und dort eine goldene Uhr ſowie einen Ring
geſtohlen und beides verſetzt.

Leipzig, 24. Juli. (Elektriſche Straßenbahn.) Die
Stadtverordneten genehmigten geſtern in einer außer-
ordentlichen Sitzung die vom Rate an die „Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft“ und R. Lehfeldt in Leipzig gemeinſam und
ſolidariſch ertheilte Konzeſſion zum Bau und Betrieb einer elektriſchen
Straßenbahn. Die neuen Linien werden die ganze innere Stadt
durchziehen, welche bisher keine Straßenbahn hatte. Das geſammte
konzeſſion irte Bahnnetz beträgt mehr als 35 Kilometer.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 24. Juli. Die Börſe war andauernd feſt, das
Hauptgeſchäft konzentrirte ſich aber heute lediglich auf Mittelbanken,
von welchen Anglo und Länderbank-Aktien anſehnliche Cours-
Avancen erzielten, in CreditAktien, Staatsbahn, Elbethal- und
Böhmiſche hnenAktien fanden vielfache GewinnRealiſirungen
r Lombarden auf Auslandskäufe feſt, Türkenlooſe ſchwächer,

ontanpapiere umſatzlos, Valuta behauptet.
Paris, 24. Juli. Trotz einzelner Realiſationen war die

Heſammttendenz der Börſe günſtig, beſonders ſtanden italieniſche
Werthe weſentlich beſſer. Rio Tinto anhaltend ſchwach auf ſchlechten
Kupfermarkt, andere Minenaktien gut beachtet, beſonders Robinſon
und Huanchaca. Spanier und Portugieſen anziehend.

Das Braunkohlenbergwerk Golpa-Jeßnitz zu Halle a. S.
beabſichtigt den Bau einer Briketfabrik. Die Mittel dazu ſollen
beſchafft werden, entweder durch Aufnahme eines Darlehns, oder
durch Erhöhung des Grundkapitals.
T. Aktien- Zuckerfabrik Salzwedel. Der Aufſichtsrath ſchlägt

eine Dividende von 4 Prozent vor, ſowie auf die gelieferten Aktien
rüben noch 25 Pfg. für jeden Centner nachzuzahlen. Die Campagne
des erſten Betriebsjahres währte nur vom 28. September 1893 bis
15. Dezember. Es ſind 581 000 Centner Rüben verarbeitet und
67 096 Centner Zucker (11,55 Prozent) und 11 178 Centner Melaſſe
(1,92 Prozent) gewonnen worden. Für Zucker wurden durchſchnittlich
12,96 Mark pro Centner, für Melaſſe 1,95 Mark erzielt. Zur nächſten
Campagne rechnet man auf 900 000 Etr. Rüben von 6500 Morgen
Rübenland.

T Harpener Bergbau Geſellſchaft. Wie dem „Berl. Lokal
Anz.“ mitgetheilt wird, betrug der Betriebsüberſchuß der Harpener
BergbauGeſellſchatt im Juni rund 234 000 Juni des vorigen
Jahres hatte ſich der Ueberſchuß auf 207 000 c geſtellt, mithin er-
e ſich ein Plus von rund 27 000 c. Der Mai dieſes Jahres

atte bekanntlich nur 216 000 c. erbracht.
Die Einnahmen der bayeriſchen Staatsbahnen betrugen

9584 603 c. im Monat Juni oder 159 629 mehr als im Vor
jahre. Das Jahresplus ſtellte ſich bis jetzt auf 1096 762 c.

Getreidezufuhr nach Königsberg. Wie dem „vBerl. Lok.
Anz.“ mitgetheilt wird, ſind in der letzten Zeit bedeutende
Mengen ruſſ iſchen Getreides nach Königsberg eingeführt.
Es ſind täglich zwei Extrazüge eingelaufen. Von anderer Seite wird
mitgetheilt, daß am Montage 121 Waggons dort eingetroffen ſind.

S Zum griechiſchen Staatebankerott. Nach einer Athener
Timesmeldung trafen die Delegirten und Trikupis vorbehaltlich der
Beſtätigung durch die Bondhol der Komitees das folgende
Abkommen 1. Griechenland zahlt 32 Proz. der Intereſſen ſofort
und allmählich mehr, ſo daß der Pariſtand binnen 68 Jahren er
reicht wird. 2. In den erſten drei Jahren zahlt Griechenland nur
die Jntereſſen. 3. Jm vierten Jahre zahlt Griechenland 36 Proz.,
wovon jedoch drei zur Amortiſation verwendet werden. 4. Vom 5.
Jahre ab vermehrt Griechenland ſeine Leiſtung um ein Prozent
jährlich, wovon ein Fünftel zur Zinserhöhung und vier Fünftel zur
Amortiſation verwendet werden. 5. Was inzwiſchen durch die
Amortiſirung an Zinſen erſpart wird, ſoll zur weiteren
Erhöhung der Zinſen Rate verwendet werden. 6. Sobald
demgemäß die Zinſen-Rate auf die Monopol. und fiünf-
prozentigen Anleihen je 3 Prozent und die ZinſenRate auf
die Rente 2 pCt. erreicht hat, ſoll ein jährlicher einprozentiger
Zinſenerhöhungsbeitrag und die durch die Amortiſirung gemachte
Erſparniß ausſchließlich für den neuen h e verwendet
werden, ſo lange, bis vom Schuldbetrage 60 pCt. abgezahlt ſind.
7. Danach erſt wird die Zinſenerhöhung wieder aufgenommen und
bis zur Erreichung der vollen Höhe fortgeſetzt, jedoch wird die nun
mehrige Zinſenerhöhung blos aus der Hälfte der durch die Amorti
ſirung gemachten Erſparniß beſtritten werden, während der mehr
erwähnte einprozentige Zinſenerhöhungsbeitrag ausſchließlich zur
Amortiſirung verwendet werden ſoll. 8.
obligatoriſch ſein und zum fixen Satze von 75 pCt., je iach der
Preislage durch Kauf oder Ziehung erfolgen. Die für den Schulden
dienſt beſtimmten Revenüen werden für die Dauer der griechiſchen
Verpflichtungen nach Einhebung durch die Regierung von beſtehenden,
aber umzubildenden Monopolcompagnien verwaltet werden.

Die öſterreichiſchen Staatsbahnen im erſten Semeſter.
Es liegen nunmehr die Geſammtreſultate des erſten Halbjahres vor.
In dieſer Periode haben die Staatsbahnen unter allen öſterreichiſchen
Eiſenbahnen die günſtigſte Entwicklung erfahren der Semeſtral
Ausweis bietet eine Mehreinnahme von 4,1 Millionen Gulden, wo
von der größte Theil, nämlich 3,4 Millionen Gulden, aus dem
Güterverkehre ſtammt. Der Perſonenverkehr lieferte eine Mehr
frequenz um 1 414 171 Reiſende und eine Mehreinnahme von
658 701 Gulden, hiervon entfällt der größere Theil auf die weſtlichen
Staatsbahnen. Im Güterverkehre ergab ſich eine Erhöhung der
Transportmenge um 1 154 760 Tonnen, welche eine Mehreinnahme
um 344 Millionen Gulden zur Folge hatte. Eine beſondere
Steigerung erfuhr der Lokalverkehr, ferner der ViehExport. Jm
Monate Juni iſt auf den weſtlichen Linien auch eine Steigerung des
Kohlen und ZuckerExportes eingetreten, während der Getreide
Export einen Rückgang von 1263 Wagen aufweiſt. Dagegen hält
der CerealienFmport aus Rußland und Rumänien an, und im
Juni wurden auf den öſtlichen Staatsbahnen um 5366 Wagen
Getreide mehr befördert, als im gleichen Monate des Vorjahres.

Markktberichte.
Caſſel, 24. Juli. Futtermarkt. (Originalbericht der

all. Zig. von der Firma Sandel Katz, Caſſel und Hamburg.)
er t iſt fortgeſetzt flau.Meine heutigen Notirungen ſind

n h eBaldige JahresProteln, Fett Lieferung Parität

J Mt. e.
Baumwollſaatmehl, amerik. 54—56 116 118 m

amburg
do. deutſches entfaſertes,

Schutzmarke Kaiſerkrone 58-60 132 133 do.
Erdnußkuchen franzöſiſche

ſog. haarfreie 52-54 116 119 do.Erdnußmehl franzöſiſches

ſog. haarfreies. 52 54 125 125 do.Maisſchlempe 45- 48 105 105 do.Palmkuchen 23 28 98 104 do.Biertreber, deutſche 28—32 95 96 do.Reismehl, garantirt rein 24 72 78 do.
Alles per 1000 Kilogramm.

Nach Stettin, Danzig, Königsberg ſowie nachOder- und Warthe-Stationen billigſte Waſſ rfrachten.
Für ſüddeutſche Plätze verlange man meine Preiſe ab Mann

heim und Köln.
Hamburg, 23. Juli. Futtermittelmarkt. (Original-

Bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) In Folge des un-
günſtigſten Erntewetters und der auftretenden Kartoffelfäule befeſtigte
ſich der Markt in den erſten Tagen der abgelaufenen Berichtswoche
nicht unweſentlich, in den letzten Tagen war die Tendenz dagegen
wieder matter.

Reisfuttermehl 2,25 bis 5,00 c. ab Hamburg, 2,50 c. bis
5,20 A. ab Amſterdam und Antwerpen, 2,50 bis 5,25 c. ab Magde
burg, 2,40 bis 5,10 ab London und Liverpool, Getrocknete Getreide
chlempe 5,25 bis 6, A. ab Hamburg, 0,00 c. bis 0,00 A. ab

agdeburg, Getrocknete Biertreber 4,20 bis 4,75 c. ab Hamburg, Erd
nußkuchen und Erdnußmehl 5,75 c. bis 7,70 c. ab Hamburg,
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 5,75 bis 7,70 A.

mittel 28—31 Rbl., geringe 22——25 Rbl. pro

Die Amortiſirung wird

ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Cocosnußmehl 6,25 c. bis 7,35
ab Hamburg, Palmkernkuchen 5,15 A. bis 5,50 c. ab Hamburg,
Rapskuchen 5,25 bis 6,40 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,40 A. bis 5,80 ab Hamburg, Weizenkleie 3,80 bis
4,70 c. ab Hamburg, Roggenkleie 3,60 bis 4,10 ab Ham
burg per 50 Kilo.

Cöthen, 24. Juli. Weizen, glatter engl. 130--140 Mk.,
Rauhweizen 128-135 Mk., Roggen 120-125 Mk., Gerſte 110 bis
180 Mk., Hafer 140--160 Mk., Lupinen 130-150 Mk., Mais 105
bis 115 Mk., Erbſen 160--190 Mk., Heu per 100 Ko. 6--10 Mk.,
Stroh per 100 Ko. 2-—-4 Mk., Kartoffeln per 100 Ko. 2--3 Mk.

Warſchau, 24. Juli. Die Tendenz des Hopfenmarktes
iſt flau. Brauer kaufen nur kleine Quantitäten von Primawaare,
während mittlere und geringe Sorten mangels Kaufluſt nur wenig
in den Handel kommen. Preiſe bleiben gedrückt. Ueber den Stand
der Hopfenpflanze gehen aus dem ganzen Weichſelgebiet die erfreu-
lichſten Berichte ein. Notirungen: e 33 bis 36 Rubel,

id.
Poſen, 23. Juli. Wolle. Zn der abgelaufenen Woche

fanden in Rücken wäſchen keinerlei Umſätze ſtatt. Unſere Läger
darin ſind gut aſſortirt. Fabrikanten fanden genügende Auswahl,
ihren Bedarf in paſſenden Waaren zu decken. Das Geſchäft in
Schweißwollen bleibt regulair. Einige Partien wurden an
Wäſche verkauft die Kreuzungswollen bevorzugen. Dieſe erzielten
bis Mitte 40er Mark. Kurze ſchwere Wollen ſind immer noch ver
nachläſſigt. Die Preiſe dafür ſchwanken zwiſchen 35--38 Mk.

London, 24. Juli. Wollaukti on. Tendenz unverändert,ganz ordinäre Greaſy und Merinos ſchwächer.
Liverpool, 25. Juli. Wollauktion ruhig, Tendenz zu Gunſten

der Käufer 4184 Ballen wurden verkauft.
New-York, 24. Juli. Weizen Verſchiffungen der letzten

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 157 000, do. nach Frankreich 8000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 44000, do. von Kalifornien und Oregon
nach Großbritannien do. nach anderen Häfen des Kontinents

Orts.

New-York, 23. Juli. Weizen Anfangs ſchwach und
während des ganzen Börſenverlaufs fallend mit wenigen Reaktionen
auf Liquidation der langſichtigen Termine. Schluß ſchwach.

Mais durchweg feſt und ſteigend auf Berichte über Ernte
ſchäden durch Dürre und Käufe der Baiſſiters.

Chicago, 23. Juli. Weizen Anfangs feſt auf Ab-
nahme der unterwegs zum Markt befindlichen Menge und ents-
ſprechend der Feſtigkeit in Mais. Dann fallend auf reichliche Reali-
rungen der Baiſſiers, niedrige Kabelmeldungen und auf große
Ankünfte.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs.

Viehmärkte.
Hannover den 23. Juli. Es waren aufgetrieben 134

Stück Großvieh, 237 Schweine, 31 Kälber, 200 Hammel. Großvieh
I. Sorte 71--74 II. Sorte 67--70 III. Sorte 62--66
Schweine I. Sorte 57-58 A, II. Sorte 5456 A. für 100 Pfd.
Kälber J. Sorte 70 II. Sorte 60--65 4; Hammel I. Sorte
0 II. Sorte 65 das Pfund. Handel gut.
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Leipziger Vörſe von 24. Juli.

i zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkenditz
Credit Verein 31 99,10 B Div. von 92,93 109 4 185,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 1614.00 G
CreditVerein 31 99,10 B Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,50 bzGewſch. von 59/67 (ev.) 4 898,50 G
do. von (ev.) 4 98,50 G
do. von W 42520 Buſchtiehrader do. 102,40 Gdo von 1876 (ev.) 4 97,50 bz GrazKöflacher do. von 72 5 98,25 G

Altenburg Feig St.A 4109,00 b PrägTurnauer do. 5 103,50 G

Leipziger Bank 4 132,00 b m.do. Credit u. Sparbank 4 118,75bG Dörſtew. Nattm. wö
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 100,00 G Zeitz Par. u. Solarötfabrit dir
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 4 feo. 72,25 GDiv. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 9

Magdeburger Vörſe vom 24. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 11 i 104,10 bd doO. 4 e e e228e2e22 31 10 99,0bBChemiſche Fabrik Buckau Obligationen e
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2020 Einn. 202 1503800,006Gdo. Hagel-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. e e 0 455906,00bGdo. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 25 20do. Nückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545
Rückverſich.- Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 0 Einz III III IIIIIIIIIIII 312, 62, eAetien-Brauerei Nenſtadt- Magdeburg 81 9)j0 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. e 4 81 1 115,50 G
Deſſauer Gas-Actien e 10 10 7„Ketie“ EibſchiffGeſellſchafteActien 4 n iMagdeburger Bade und Waſchanſtalt.

do. Bergwerks-St.-P. -Actien 33 2 T Tdo. Straßenbahn-Actien 4 6 6 757Sudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 IaZuckerLiquidat.-Kaſſe-Actien. 4 5 5 105,00 BMagdeburger Zuckerrafſin. St.-Actien 9 5 V
do. do. St. Prior. 0 n n

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

BVerlin, 24. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco
ſtill, Termine wenig verändert, gekündigt 600 Tonnen, Kündigungspreis 133,5 Mk. bez.,
loco 130--141 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136 Mk. bez., ſchleſiſcher
Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 133,25--133,75--133,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis

Mk. bez., per Auguſt Mt. bez., per September 133,25--134,25— 134 Mk. bez. per
Oktober 134,25-—-135 Mk. bez., per November 135,5--136 Mk. bez., per Dezember 136,25
bis 136,75 Mk. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco geringer Verkehr, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 110--120 Mt. nach Qualität bez., Lieferungs-
qualität 116 Mk. bez., in ländiſcher guter Mk. ab Boden bez., neuer klammer Mk.
ab Bahn bez., per dieſen Monat 114--114,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Auguſt 113,75—-114,25--113,75 Mk. bez., per September 114,5--115,25--115 Mk.
bez., per Oktober 115,25 115,75 Mk. bez., per November 116--116,5 Mt. bez., per De

zember 116,5--117,5 Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93-165 Mk. bez., Futtergerſte 93

bis 165 Mk. nach Qualität.
Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine matt, gekündigt 300 Tonnen,

Kündigungspreis 134,5 Mt. bez., Loco 130--163 Mk. nach Qualität bez., Liefer ungs-
qualität 133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 131--140 Mk. bez., feiner 141 bis
155 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mk. bez., feiner 143--158 Mk. bez.,
preußtſcher mittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141--155 Mk. bez., ruſſiſcher mittel
bis guter 130-—138 Mk. bez., feiner 140 1560 Mk. bez., per dieſen Monat 134,5-—134,75
Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 120,25 Mk. bez., per September
113,5--113,75 Mk. bez., per Oktober 112,5 Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ſehr feſt, Termine feſter, gekündigt 98,5 Tonnen, Kün-
digungspreis 100 Mk., Loco 101--114 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 98,5 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 99,25 Mk. bez., per September 100,25
Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 24. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 136——138 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 128--130 Mk., Rauhweizen 124-129
Mk., Roggen 116--121 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mk., Hafer
130-—-147 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 24. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher 128—138 Mk. bez.
u. Br., do. ausländ. 136—142 Mk. bez. u. Br., flau. Roggen per 1000 Kg. netto
in ländiſcher 118--122 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher 118--122 Mk. bez., flau.
Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl- und Futter
waare 190--105 Mk. bez. u. Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher 138--148 Mk.
bez. u. Br., do. ausländiſcher 133--146 Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
amerikaniſch. 112--114 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 102--105 Mt. bez.
u. Br., do. ungariſcher

Königsberg, 24. Juli. Weizen träge, Roggen unveränd., per 2000 Pfd. Zollgew.
107——108, Gerſte matt, Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 122,00.

Danzig, 24. Juli. Weizen loco niedriger, Umſatz 150 Tonnen, do. inländiſcher
hochbunt und weiß 134,00, do. hellbunt 131, do. Tranſit hochbunt u. weiß do,

Termin zu freiem Verkehr per Sept. Oktob. 133,00, do. Tranſit per Sept.Okt. 99,00, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 131,00. Roggen loco niedriger, do. inländiſcher

do. poln. u. ruſſiſch. zum Tranſit 72,—, do. Termin per Sept. Oktober 107,50 do.
Termin Tranſit per Septemb.Okt. 74,00, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 108,00.
Gerſte große (660--700 Gramm) Gerſte kleine (625——600 Gramm) Hafer
in ländiſcher

Breslanu, 24. Juli. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. vez.,
per Juni Mk. bez., per Juli 115,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 24. Juli. Weizen loco unverändert, 130—134 Mk., per Juli 133,00 Mk.,
JuliAuguſt Mk., per Sept.Okt. 134,50 Mk. Roggen loco unveränd., 112-—-115 Mk.,
per Juli 117,00 Mk., per Auguſt NMk., per Sept. Oktober 124,25 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 121 130 Mk.

Köln, 24. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 24. Juli. Weizen per Juli 13,35 Mk., per Nov. 13,40 Mk.
per März 13,90. Roggen per Juli 12,00 Mk. per Nov. 11,70 Mk., per März 12,20 Mk.

Hafer per Juli 13,70 Mk., per Nov. 12,00 Mk., per März 12,50 Mk. Mais per
Juli 10,25, per Nov. 10,50, per März 10,75. e

Hamburg, 24. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 133 136 Mk.
Roggen loco ruhfg, mecklenburgiſcher loco neuer 130--134 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 76 78. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 24. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br., per JuliAug.

Br., per Herbſt 6,84 Gd., 6,86 Br., per Frühjahr 7,20 Gd., 7,22 Br.Roggen per Herbſt 5,31 Gd., 5,33 Br., per Frühjahr 5,68 Gd., 5,70 Br. Mais ver
JuliAuguſt 5,50 Gd., 5,55 Br., per Septembver-Oktober 5,58 Gd., 5,60 Br. Hafer
per Herbſt 6,24 Gd., 6,26 Br., per Frühjahr 6,39 Gd., 6,41 Br.

Peſt, 24. Juli. Weizen flau, per Herbſt 6,66 Gd., 6,67 Br., per Frühjahr
7,03 Gd., 7,05 Br. Roggen per Herbſt 5,02 Gd., 5,03 Br. Hafer per JuliAug.öd, e Br., per Herbſt 5,95 Gd., 5,97 Br. tn Mais per Juli n Gd., e
Br., per Juli-Auguſt 5,29 Gd., 5,31 Br.

Paris, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per Juli 18,65, perAuguſt 18,60, per SeptemberDez. 18,50, per Nov.Febr. 18,60. Roggen matt, per
Juli 12,25, per Nov. Febr. 11,90.

Paris, 24. Juli. (Schlußbericht.) Weizen flau, per Juli 18,70, per Auguſt
18,55, per SeptemberDez. 18,35, per Nov.Febr. 18,50. Roggen flau, per Juli
12,15, per Nov.Febr. 11,665.

Amfterdam, 24. Juli. Weizen auf Termine matt, per Juni per November
132. Roggen loco auf Termine matt, per Juli per Auguſt

per Oktober 97, per März 100.
Antwerpen, 24. Juli. Weizen weichend. Roggen flau. Hafer ruhig.

Gerſte weichend
Hull, 24. Juli. Weizen 6 d. niedriger.
Liverpool, 24. Juli. Weizen 1-—2 d. niedriger, Mehl ruhig, Mais 1 d. höher.
London, 24. Juli. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Petersburg, 24. Juli. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,59. Hafer

loco 3,69.
New-York, 24. Juli. (Telegramm). Nother Winterweizen 55 Weizen per

Juli 547 per Auguſt 55! per September 56 per Dezember 56 Mais per Juli
487 per Auguſt 49, per September 482 Mehl 2,10. Gerreideſracht I.

Chicago, 24. Juli. (Telegr.) Weizen per Jult 51 per Sept. 53 per Dez.
Mais per Sept. 437

Zucker.
Hamburg, 24. Juli. Schlußbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,321 per Auguſt
11,85, per Oktober 31,82 per Dezember 109,721 Matt.

Paris, 24. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.). Rohzucker feſt, 88 loco 30,25
à 30,59. Weißer Zucker flau, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 31,12 per Auguſt
30,871 per September 30,121 per Oktober- Januar 29,25.

London, 25. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13 ſehr träge,
Rüben- Rohzucker loco 11 ruhig.

New-York, 23. Juli. Zucker wenig gefragt und weichend Muscovado 21 Cents
roh Centrifugal 3 Cents, raff. granul. 45/16 Cents.

New-York, 21. Juli. Zucker 21
Kaffee.

Hamburg, 23. Juli. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Juli
781 per September 74 per Dezember 68, per März 66 Behauptet.

Havre, 23. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe-

Havre, 23. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co
Kaffee good average Santos per Juli 96,50, per September 93,75, per Dezember 85,25.
Kaum behauptet.

Amſterdam, 24. Juli. Java- Kaffee good ordinary 52

Petrolenm.
Verliu, 24. Juli. Petroleum. Rafſinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 24. Juli. Petroleum loco ſtill, Standard white loco 4,85 Br.
BVremen, 24. Juli. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.
Stettin, 24. Juli. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 24. Juli. (Schlußbericht.) Raffſinirtes Type weiß loco 12 bez,

und Br., per Juli 12 Br., per Auguſt 121 Br., per September- Dezember 129 Br.
Feſt.

Spiritus.Leipzig, 24. Juli. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß, mit
Mk. Verbrauchsabgabe 51,20 Mk. G., do. mit 70 Mk. 31,50 Mk. G.

Berlin 24, Juli. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100. Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus wit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Auguſt 34,7 bez., per
September 35,3 bez., per Oktober 35,6——35,5 bez., per November 35,8 bez., per Dezember

35,9 bez.
Nordhanuſen, 23. Juli. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab

Brennerei 58,50 60,60 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50——55,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handels kammer notirt.

Hamburg, 24. Juli. Spiritus ſtill, per Juli-Auguſt 182 Br., per Auguſt
September 185/, Br, per September- Oktober 19 Br., per Oktober- November 191 Br.

Poſen, 24. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,50, do. loco ohne Faß (70er
29,70. Matt.

Breslan, 24. Jult. Spiritus per 100 Liter 100 Procent exel. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Juli 50,30, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,30, do. do.

Stettin, 24. Juli. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konſumſteuer 31,90,
per Juli AuguſtSeptember 30,00.

v Königsberg, 24. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 loco 32 per Auguſt
9

Danzig, 24. Juni. Spiritus loco kontingentirt 52,00, nicht kontingentirt 32,00.
Paris, 24. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 31,75, per Auguſt 32,00, per September

Dezember 32,50, per Jan.April 32,75.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Leipzig, 24. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 452 Mk. Br.,

45 Mk. G. Höher gehalten.
Verlin, 24. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine niedriger. Ge-

kündigt mit Faß Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember

45,8--45,5 45,6 bez.
Hamburg, 24. Juli. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 46.
Köln, 24. Juli. Rüböl loco 48,50, per Juni Br, ver Oktober 46,40 Br.
Breslan, 24. Juli. Rüböl per Juni 46,00, per Oktober 46,00.
Stettin 24. Juli. Rüböl loco unverändert, per Juli 44,70, per September-Oktober

V.
Paris, 24. Juli. Rüböl feſt, per Juli 47,50, per Auguſt 47,75, per September

Dezember 48,25, per Jan.April 48,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 24. Juli. Raps per 1000 Kilogramm netto trockener 190 198 Mk. G.

minell. Rapskuchen per 100 Kilogramm netto III Mk. Br.
Hamburg. 23. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 159--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoill
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115-- 130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 24. Juli. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B. 8,67 Mk.
frei Waggon B., Juli 8,521 Mk. frei Fahrzeug B., 8,50 Mk. G., Anguſt 8,521 Mk. B.,
September- Oktober 8,52 Mk. B., 8,50 Mk. G., Oktober- November 8,57 Mt. B., De
zemer-Januar 8,67 Mk. B., Februar-März 8,871 Mt. B., 8,80 Mk. G., März 8,87
Mk. BLondon, 21. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. 81, d. für gewöhnliche, 9 sh. 10 d.

für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 22. Juli. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140-- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--145 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen

Stroh. Heu.
*Halle, 24. Juli. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh

160-- 200 Mk.

(Handdruſch) 2,00 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
Wieſenhen (altes) 4,00-—-3,50 Mk., do. neues (Oder) 3,09 M., do. hieſiges 3,50 M. Klee-
heu (hieſ.) Mk., neues Luzernenheu 3,509--4 Mk. Torfftreu 1,20 Mk.

Berlin, 23. Juli. (Amtlich.) Richtſtroh 5,16—4,66 Mk. Heu 6,90 bis
3,60 Mk. per 100 Kg.

Nordhanſen, 24. Juli. Richtſtroh 4,25--4,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.
für 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 24. Juli. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 17,00 18,75 bez., Nr. 0

16,75 15,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
15,00 14,5 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. l 15,00 16,00 bez., Nr 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 24. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 190 Kg. brutto inel.
Sack. Termine ſchwach. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mkt.,
per dieſen Monat per Auguſt und per September 14,8 dez., per Oltober 14,9
bez., per November bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 23. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 12—5,00 Mk.
Nordhanſen, 24. Juli. Kartoffeln 3,00--3,20 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin 23. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1.60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90—1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 1,60 Mk.
Hammelfleiſch 0,90--1,50 Mk, Butter 1,80——2,80 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00--4,00 Mk.

Nordhauſen, 24. Juli. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20--2,40 Mt.
feinſte Gutsbutter 2,70——2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,00 3. 10 Mk., 1,03 1,00 Mt.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 2,20 We Schiveltefteiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1.60
bis 1,80 Mt. Hammelfleiſch 1,20-—-1,00 Mk. Kalbfleiſch 909--3,10 Mt.
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Baumwolle und Wolle. London, 23. Juli. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 r. V W aſf erſt ö ad e.burg, 24. Juli, 2 Uhr 10 Min. Nachm.Leipzig, 24. Juli. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata e Hueue Sang ennſes Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd., bedeutet über, unter Nul,
Tortzatt We Juni De Juli Auguſt ar Dr. September 3,27 Mt. Silber in Barren per Kilogr. 84,25 Br., 83,75 Gd. Saale und Unfſtrut,.Pktober 3,27 Mk., November 3,30 Mk. December 3,32 Mk., Januar 3,35 Mk. London, 24. Juli. (Schluß-Courſe.) Kupfer per Caſſa 38 Kupfer 3 Monate Fall.Februar März 3,37 Mk., April Mai 3 40 Mk. Tagesumſatz 75 000 Kig. Tendenz: 38 Zinn per Cafſa 67, Zinn 3 Monate 678 Blei per Caſſa 93 Ziuk per C. 16. Straußfurt 24. Juli 0,90. 25. Juli 0,90.

Kaum behauptet. t 97 NewYork, 21. Juli. Zinn Straits 18,90 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll. alle 1,60. 1,s0. SSremen, S Jul. Niedriger. Banmwolle. Upland mldbiing locs 37 Pfg. Glasgow, 24. Juli. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants rotha. 122. 1,22.
wen Suron- 21 Jan Wollauktion. Preiſe unverändert 52 r Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants e e e v a

0 Dil. n o 2 ult, u rLiverpool, 24. Juli. Telegr. n Bauinwolle:: Muthmaßlicher 41 sh. 16 Elbe.Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 60 Ballen. Buenos Aires, 23. Juli. Goldagio 279,00.F Ziwervynol et o Gehen Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen, davon für Rio de Janeiro, e Juli, Wechſel auf London 9 e e 23. Juli 237 24. Jult 53. 92

peculation und Expo allen. Niedriger. e 2. l1,24.Middl. amerik. Lieferungen: r 3 e e r 7 53Verkäuferpreis, September-Oktober 3 Käuferpreis, Oktober- November es Käuferpreis, e e n S.November Dezember 3/10 Kauferpreis, DezemberJanuar a Verkäuferpreis, Januar Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Zardedies e e e e r 33
Februar 3 Käuferpreis, Februar-März 3* d. Käuferpreis. Seewar te in Hamburg Wittenberge 121. F u

17

Metalle. z Nachdruck verboten.

Si 2811 Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.am r b Donnerstag, den 26. Juli. e r Für Polttit. n W 7 Hert i VonJ i ili 381 t 389 rl. 2 ind g tot Theater uſik und Lokales: Dr. Wa er Gebensleben; für Volkswirthſchaftn u. g. äſer, e 77 eilt 662], Lſtrl. Veränderlich, windig, mäßig warm. Strichweiſe Gewitter. und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der

Zink 15 h Lſtrl. Antimon Lſtrl. Redaktion von 9-—12 Vocmittags.
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ier U 95,0 Saalbahn e /2 iberniga ehe /4,00 h ämert 7 I 6t S 7 tils W 90 5 Weimar-Gerager IIIIIIIIIIIIIIIIII 4 Ar adCzanad e III 6 115,40 G Da ſtie u 104,25 eb B Nordd. Eis werte e e h 6 urtheil
do. 1860er Looſe 5 14910 B Werrabahn h 101,40 bz. BreslauWarſchau III 57,25 bz. G Leopold Kohlengrube e e eeree 4t 89,75 G r u e g tet Ado. 1864er Seoſe 324,90 bz. Albrechtsbahn 5 Do rtmundEnſchede 42, 128,50 bz Naphta Obligationen 6 101,25 B z ahn eſellſchaften: 5 120,00 G kommeGuſſiſche Präm.Anl. i. 5 166,00 bz. Böhm. Nordb. GoldObl. 4 102,75 bz. MarienburgMlawkaw 5 119,00 bz. G Norddeutſcher Aopd 4 99,20 B Hrelan re ver e reee es eeeeeee 7 11456 u
do. do. 186 5 153,80 oöz. Buſchtiehrader GoldObl. 41, 777 Oſt preußiſche Südbahn. 41 115,90 bz Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 r e u 7577 z. behaltlSpaniſche Schuld eee 4 64 50 G DuxBodenbacher II. 5 103,49 G Saalbahn EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 106. 40 bz do. Eiſen-Jnduſtrie 4 102,80 bz. Stettiner C e 1 /2 275 T habenTurtiſche Adminiſt. 5 9810 bz do. i e 9350 bz v Weimar-Gera h 4 93,25 eb B PaſſageActienBauverein 4 102, 10 G e s p. a r 6 1
do. Zoll-Oblig. 5 do. e S 7 Solvap Obligationen ehe 5 Ver. KölnRottw. Pulo. I 175 bz. GS e iel EiſenbahnStammActien Thale Wiſwert. 4 50 Wilgelmshütte eine allmdo Tab. R.A. ab 91/ Dux Prager GoldObl., 9 p. Thiele-Wintler. 101,60 G 4 e 97 chtaf e 7 e An Galiz. KarlLudwig 1890. 4 93,10 G 5 107,00 G Zuckerfabrik Frauſtadt 7 127, reichOſtafr. Zoll-Obl. e e 5 105,75 B 5 e g 2 Zoologiſcher Garten BDDBBoDBD SJtal. EiſenbahnObl. v. St. gar. 3 bz. Baltiſche (gar.) 3 66,90 z B 32 dieDeutſche 9 othekenPfandbriefe do. Mittelmeerbahn ſtfr. e 4 82,75 bz. HalberſtadtBlankenburg e 5 115,90 bz e (Bank.) Disko II (Privat.) woveyp Kaſch.Oderberg GoldObl. 7777 JuraSimpl. ko. Weſtbahn 75,75 bz. Ber werks und ütten-Actien Amſterdam 21 Berlin 3 Berlin 1/ Jah
r F do. SilberObl... 3275 ſKrefelder I 74,90 8 (Lomb. i bezw. 4) Brüſſel Frankfurt a. M. 15 3AnhaltDeſſauer Pfandbr. be S r bz G Kronprinz-Rudolfsbahn e 4 93,40 bz KrefeldUerdinger. e 5 84,75 bz. 27 3 ondon 3 Paris 2t, Hams tr z e jährlDeutſch. Gr.-Kr.-Präm. I. 3 2 114,90 G do. (Sal kammergut). 4 102,10 G Eutin-Lübeck. 11 42 20 ba Baroper Walzwert. 0 2 z G n J 41 9 t u  London Ado II. Abth 32108,70 bz. Lemberg Gßervewiger 9260 8 Frankfurt Güte n s Berzelius 9 12475 G Petersburg u. Warſchau 422. Paris I. London moJ 15 777 21 h le wo t r h 77 M ehe 71 Wien 4. eniſche Plätze 6. t l 5,D. Gr.K.B. III. r5 110 2 Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte h 3 91,00 G Albrechtsbahn (gar.) h geg Braunſchweiger Kohlenwerke 2 5 bz 7 Ve erss es

d e ehe zu 8700 J do- 1874 e 3 8740 bz G RaabOedenburg e e e 30,50 bz. G do. St. Pr. 2 z bz. v Plätze 5. Kopenhagen zu 2 rhöda v b wo e 1 /2 10300 do. do. 1885 e 3 S G Reichenberg Pardubitz e 48, u Conſolidat. Bergw.G e 8 56 „70 bz. Madrid Liſſabon 4. t demgDeutſg. er g Dol wie 6 do. do. Ergänzungen 3 Ungar. -Galiz. (gar.) Conſol. Marieihlitte 5 ig o5 ch. ſch. 5 h zu 976 do. do. Gold-Obl. 4 o za 6 Jtal. Meridtonal 108,90 bz. Conſol, RNedenh. St. Pr. e e 12 11350
Denſt pf er u 6 Oeſterr. Lokalbahn. ö1'50 do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 52 77,30 bz. (Durer Kohlen kon. m 6837 zr e 1 10320 6 Pilſe re gar. 101,50 G Se Nanr- e T 8346 UmrechnungsCourſe.P. A 100. h ilſen-Prieſen h eorg-2 arien- St.-A. vwge pw öſter S 9 Iädo unkündb. bis 1960 e e 103, 50 bz. G Südöſter. Bahn (Lomb.) III 3 63,50 B BankA ti do. 35 St. Pr. re W 4 r 3 t 3 53 aMeinininger. Hyp. Pfdb. 1101,60 B do. GoldDbl. 5 05, 490 -Acllen. Hagener Gußſtahl 1Fres. 0,80 Mt. 1 Lſtr. 20 Mk.do e a per bis 1900 e 1 Ungar. Nordoſtbahn ö Ob e e v 9 F B Harzer Eiſenwerke konv.. e 5,75 ram. -Pfob. e do do. old I. e u Anglo- eut che ank 22 e e 5 e Aen do. do. St.Pr. /3 p.Nordd. Gr.Cred. Pfdb.. 101,00 bz. do. Eiſendbahn.SilberA. 4u 98,70 bz. G Bant der Berliner Kaſſenv.. Zu 127/50 G Hugo Bergwert e e Gold bilber und Papiergeld.
Pomm.Hyp.V. III, neite rz. 100 4 177 Gr. Ruſſ.-Eiſenbahn- Geſellſchaft 3 Bank für Sprit und Prod. 79,00 bz. G Jnowrazlaw, SteinfalzB. 1 t1,90 bz. G Cours in Mark.
do. V., VI. bis 1900 unkündb. 4 2,25 bz G JvangorodDombrowo 48/,402,-5 G Barmer Bankverein 68 116,50 G Kottowitzer e e e Dollars St. wsP. -B-. C. Pfd. I. II. rö- 110 a G RKoslow-Woron. 1889 4 *8-40 bz. Berliner Handels Geſellſchaft 6139,25 bz. KöniginMarienhütte 2 53,60 bz. G Ducaten r St. s 72

do. ILII., u. V. VI. rz- 100 5 r S KaurstChark. Aſow 1889 Braunſchweiger Bank 4.9 109,30 G König Wilhelm conv. 2 II7,50 bz. G Jmperials St. wsdo. VII. VII IX. r. 100. G gursf-Kiew. 99,10 G Eob.Goth. Eredtt-Gefellſch.. 5 9250 S König Wilhelin St. Pr. Napoleonsd or St. 16,25do. XI. rz. I I 0 MoskauKursk 4 Danziger Privatbank. 7 Leopoldsgrube Edderitz e 89,75 G Souvereigns e St.do. XIII. rz. 100. h r 38 MoskoRjäſan e 99,40 bz. Deutſche Grundſchuld h 6 119,10 G Mansfelder Küre. feo. Engliſche h r ſtr. 2 cz z 102 30 6 MoskoSinolensk 5 103,00 B Deutſche Nationalbank e e e es 6 100,50 G Rhein. Antr.-Kohlen III 3/2 69,00 bz. v Franz. Banknoten per 1 res. z z
r. n e e 1 50 7 RjäſanKoslow. IIIIIIIIIIIIII 4 98,40 bz B Effener Credit IIIIIIIIIIIIIIIII 7 133,00 bz. G Rhein.Naſſauiſche Bahn III 0 69,00 oz. G Oeſterv. Banknoten u per Fi 177 v

do. do. 1890, 4 72 G RjaſchkMorczanſt e e 5 102,90 bz. G Gerager Bank e 0 V Rheiniſche Stahl Lit, G. 8 147,25 bz. do Silbercoup. Gerlin. einlösb.). e

do, e Ruſſtſche Bannkoten. per 100 Rb. 216,65 bz. J

S x komiteei 9. Scſi 6S S S S nS pilh S e Scſiuwarezenberger eS S S t S s 5 WSS J 61 ons 0 6 S Malle, Sanale, Poststr. 9/10. S S genBemngsuell e jeder An e gpocial-Gesohäft für dammet- und Seidenstolle. dJ u sS e jeder Ant Fpoecial-Geschäft für Sammet- und Seicenstoſle. Salst li ch B ß t Die w. r Jeund eines Sammelbrunnens auf Bahn- nothnAmkliche Zekannkmachungen. ne i Tus Prerus Loiter 4ilenburg, ausſchließlich Hochbehälter,Bekanntmachun Rohrleitung ſoll einſchließlich Material uxus er de otterle letzterg. lieferung, jedoch ausſchließlich der Liefe zu Marienburg. in GoDas der hieſigen Stadtgemeinde auf Grund des Geſetzes vom 26. April rung des Cementes in Pauſchalverding Ziehung am 27. September 1894. m
1872 zuſtehende Recht zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf den hieſigen vergeben werden. Zur Verlooſung gelangen in Summa S compl. beſpaunte E u
Wochen, Kram und Viehmärkten nach Maßgabe der Marktordnung vom 25. Mai Zeichnungen und Bedingungen nebſt mit 106 Reit- und Wagenpferden. Außerdem verſchiedene edaillen,
1880 und des Ortsſtatuts vom 1. Mai 1874, ſoll im Wege des öffentlichen Aus Baubeſchreibung liegen auf dem Abthei- ſowie Luxus und Gebrauchsgegenſtände, im Ganzen 1900 Gewinne
gebots auf die drei Jahre vom 1. Oktober 1894 bis 30. September 1897 ander lungsbüreau in Düben zur Einſicht aus. von zuſammen 90000 Mk.
weit verpachtet werden. Es iſt hierzu Termin auf Abdrücke der Bedingungen und der Original Looſe, à 1 Mk., auf 10 Looſe ein Freiloos, Porto

Montag, den 30. Juli d. Js. Vormittags 10 Uhr Bauwerkszeichnungen können gegen poſt- und Liſte 20 Pfg.

in der w. zu den Stkrant t en er r e e er r 2 A.ie Pachtbedingungen liegen im a ekretarigat zur Ein aus, in baar ebenda ezogen werden.können auch auf Verlangen gegen Erlegung der Kopialien in Abſchrift mitgetheilt Angebote ſind verſiegelt und mit Auf Gr 0880 8. Marienbur ger Geld Lotterie.

werden. rer gar Unwiderruflich Ziehung am 18. und 19. Oktober 1894. JHalle a. S., den 21. v Wragiſtrat. uſn Vormittags l uhr, welcher Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich baare Geldgewinne. Brunne

Staude. Zeit die r der Angebote erfolgen Gew. Gew. r tà t 33 15 à 736 843 ſän aung poſt- und beſtellgeldfrei einzuſenden. à v à 30 000 änge zBekanntmachung. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (791 1 a 15 000 15 900 2004 150 30 000 mit ihr
Der am 25. September 1850 z Ragnit geborene Arbeiter Otto Richard Erfurt, den 17. Juli 1894. 2 à 6000 120900 1000 à 60 60 000 entfern

Arthur Preßf, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine“! Königliche EiſenbahnDirektion. 5 à 3000 15000 10900 à 30 30 000 ſich hät
Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. 12 à 1500 18 000 1000 à 15 15 000

im Ganzen 3372 Gewinne 375000 Mk.
T Looſe à 3 Mark. Porto und Liſte 30 Pf. W

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes. Fückerei- erkauf.
Halle a. S., den 3. Juli 1894. ein neuerbautes Hausgrundſtück, in

Die Armen Direktion r Jwelchem ſeit 13 Jahren Bäckerei, verbundeni er er 217. Grosse Hannoversehe Silber- Lotterie
ſchank mit gutem Erfolg betrieben worden, ammBekanntmachung. d e die ſegne m varfagge Eine Befenng gm e nud J ltover Iſt P 3

Der in unbekannter Abweſenheit lebende Klempner Wilhelm Haller, geboren Und habe dazu Termin au 882 ine Derlegung der Ziehung iſt durchaus ausgeſchloſſen. auftgam 14. Juni 1845 zu Löbejün, entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß Sonnabend, den 28. Juli, 3323 Gewinne, Sag 10000, 5000, 40600, ink.
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir bitten um Mittheilung Nachmittags 4 Uhr 3000, 2000 Mt. L t damitſeines Aufenthaltes. im Aderhold'ſchen Gaſthof hier anbe- Original-Looſe à 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, nach Auswärts für waren

Halle a. S., den 21. Juni 1894. raumt, wozu ich Käufer hiermit einlade. Porto und Liſte 30 Pfg. (Einſchreiben 20 Pfg. extra). Korb,Die m t Fipektion mr vor vem Dermio Looſe zu dieſen Lotterien empfiehlt und verſendet die Brunn

Ansſchreib e Expedition der „Halleschen Zeitung veveGustav Hohlreld. tDie Ausführung von Zimmerarbeiten auf dem hieſigen Schlacht und WaſſerViehhofe einſchließlich Lieferung der Materialien ſoll im Wege der Wettbewerbung Bahn gelegen, ſind auf dem Halme

vergeben werden. Angebote ſind bis m Jt „WMontag, den 6. Auguſt, Vormittags 10 Uhr e Hogebn ger höchſtenauf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ſtraße 57 w W ammeiausliegen. r7 entnommen werden können. r Invaliditäts- unck Alters-Versicherung reiberHalle a. S., den 21. Juli 1894. r esenhen W p gen koDer Stadtbaurath. eigener Ernte offeriren [306 Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8-11 Uhr manchn
J. V.: Schaumann. F. H. schmidt, Deſſau. 111813] der Kontro mte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.trollbea Sol, über diFür den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage. einzelne

im Langenfelde an der Halle-Caſſeler Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.
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